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Nützliche Informationen zur Unternehmensfinanzierung und spannende  
Einsichten in aktuelle wirtschaftliche Herausforderungen prägen das  
16. Mittelstandsforum Baden-Württemberg. 

Sehr herzlich lade ich Sie am Donnerstag, 25. Juli 2019, ins Internationale  
Congresscenter der Messe Stuttgart ein. 

Zu den zahlreichen Fachforen der Mittelstandsbanken und Sparkassen, staatlichen  
und wirtschaftsnahen Förderinstituten, Finanzdienstleistern und FinTechs erfahren  
Sie in neuen Formaten aus erster Hand die aktuellsten Trends wirtschaftlicher 
Entwicklungen und wie namhafte Unternehmen neue Wege gehen, um die 
Herausforderungen vielfältiger Transformationen und disruptiver Innovationen  
erfolgreich zu bewältigen. 

Innovativ sein, digital werden und Zukunft gestalten sind dabei keine Schlagworte, 
sondern werden anhand von praxisbezogenen Beispielen von Unternehmen und 
Dienstleistern in gemeinsamen Foren übermittelt.  

Ich bin überzeugt davon, dass wir in Baden-Württemberg hervorragende 
Voraussetzungen haben, den Weg der Innovationsführerschaft weiterhin erfolgreich  
zu beschreiten. Dazu gehören bekanntlich gute Ideen, fundiertes Know-how, die 
Bereitschaft Neues zu wagen und eben auch die passende Finanzierung. 

Das Mittelstandsforum bietet Ihnen hierzu wieder wertvolle Impulse, Informationen  
und Networking-spaces. Ich freue mich mit Ihnen auf einen spannenden Tag auf  
der Stuttgarter Messe.

EINLADUNG DES
MINISTERPRÄSIDENTEN

Winfried Kretschmann
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg
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9.00 Uhr Einlass und Registrierung

10.00 Uhr ERÖFFNUNGSPLENUM

Keynote ABSCHWUNG — KONJUNKTURELLE NORMALISIERUNG — REZESSION:  
WO STEHT DEUTSCHLAND ANGESICHTS HOHER POLITISCHER RISIKEN?

Prof. Dr. Dr. h.c. Lars P. Feld • Professor; Universität Freiburg • Direktor; Walter Eucken Institut •  
Mitglied; Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

10.45 Uhr Kaffeepause

IHR KONFERENZTAG

11.00 Uhr 1. ETAPPE | 5 FOREN PARALLEL

Forum 1 Handwerk 4.0: Innovativ und digital in die Zukunft
durch L-Bank / Bürgschaftsbank und MBG Baden-Württemberg  

Forum 2 Unternehmensnachfolge in der Praxis: Chancen und Risiken professionell meistern
durch Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg

Forum 3 Die Zukunft der Unternehmensfinanzierung
durch Kapilendo AG   

Forum 4 Der Börsengang – viel mehr als eine Finanzierungsalternative für den Mittelstand! 
durch Deutsche Börse AG

Forum 5 Das »Betriebssystem« Bürogebäude – New Work als Wettbewerbsvorteil
durch VITRA 

11.45 Uhr Kaffeepause

12.15 Uhr 2. ETAPPE | 4 FOREN PARALLEL

Forum 6 Wettbewerbsfähig bleiben durch Digitalisierung – der Unternehmer Thomas Schranzhofer  
(CT-Systemtrennwände KG) im Dialog mit BW-Bank und bwcon GmbH
durch BW-Bank

Forum 7 Wir können Mittelstand in 66 Ländern weltweit – die Deutsche Bank als Ihr Partner in der  
Globalisierung – im Ausland und daheim
durch Deutsche Bank AG

Forum 8 Datenschutz ist Chefsache – 1 Jahr DSGVO: Fakten, erste Erfahrungen in der Praxis,  
weiterhin offene Fragen
durch RWT

Forum 9 Unternehmensnachfolge: Organisieren und finanzieren
durch BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

13.00 Uhr Mittagspause / Lunch

14.00 Uhr 3. ETAPPE | 4 FOREN PARALLEL

Forum 10 M&A als strategisches Werkzeug für den Unternehmer – Übung macht den Meister
durch Volks- und Raiffeisenbanken / DZ BANK

Forum 11 Besser arbeiten: Work Hacks für eine lernende Organisation in der digitalen Transformation
durch sipgate GmbH

Forum 12 Unternehmensfinanzierung im Wandel – am Beispiel der ElringKlinger AG
durch CMS Deutschland

Forum 13 Innovation, Wachstum und Nachhaltigkeit miteinander verzahnen: ein Erfolgsbeispiel  
aus dem Mittelstand
durch Staatsministerium Baden-Württemberg

14.45 Uhr Kaffeepause

15.00 Uhr Keynote 

Gespräch

ABSCHLUSSPLENUM
Winfried Kretschmann • Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

MUT ZUM WANDEL – ALTE HERAUSFORDERUNGEN – NEUE WEGE 
DIE J.WAGNER GMBH IN ZEITEN VON BUSINESS TRANSFORMATION,  
DISRUPTIVEN INNOVATIONEN, DIGITALISIERUNG UND LEADERSHIP

Thomas Jeltsch • CTO • J. Wagner GmbH 
Dr. Valentin Langen • Managing Director • IONIQ Skincare GmbH & Co. KG 

16.15 Uhr Ausklang
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10.00 Uhr ERÖFFNUNGSPLENUM

11.00 Uhr 1. ETAPPE (5 FOREN PARALLEL)

Feld Leisse

Keynote

ABSCHWUNG – KONJUNKTURELLE NORMALISIERUNG – REZESSION:  
WO STEHT DEUTSCHLAND ANGESICHTS HOHER POLITISCHER RISIKEN?
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Lars P. Feld • Professor; Universität Freiburg • Direktor; Walter Eucken Institut •  
Mitglied; Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

Moderation: 
Detlev Leisse • Geschäftsführer • Convent Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement mbH

Anschließend Vorstellung der Foren 1-13

HANDWERK 4.0: INNOVATIV UND DIGITAL IN DIE ZUKUNFT
»» Best Practice: RUCHTI MACHT‘S RICHTIG!
»» Innovative Unternehmen begleiten – welche Fördermittel gibt es?
»» Wie kann durch Einbindung von Beteiligungskapital die Bilanz- und Finanzstruktur  

optimiert werden?
durch L-Bank / Bürgschaftsbank und MBG Baden-Württemberg 
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Förster Kiefer Röck Steinky 

Steffen Förster • Abteilungsleiter Firmenkundenberatung Schwetzingen und Hockenheim • Sparkasse Heidelberg
Andreas Kiefer • Unternehmenskundenbetreuer • Bürgschaftsbank Baden-Württemberg
Bernd Röck • Gesellschafter und Geschäftsführer • Ruchti GmbH
Franziska Steinky • Kreditreferentin Wirtschaftsförderung • L-Bank

UNTERNEHMENSNACHFOLGE IN DER PRAXIS: CHANCEN UND RISIKEN  
PROFESSIONELL MEISTERN
»» Das Angebot der Sparkassen-Finanzgruppe zum Thema Unternehmensnachfolge
»» Die Unternehmensnachfolge im Kontext heterogener Interessen
»» Unternehmensnachfolge erfolgreich umsetzen: ein Praxisbericht

durch Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg
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Brenner Diedrich Jung

Rolf Brenner • Inhaber • e-Consult
Frank Diedrich • Geschäftsbereichsleiter Firmenkunden • Kreissparkasse Böblingen
Jens Jung • Generationenmanager Mittelstand • Kreissparkasse Böblingen
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11.00 Uhr 1. ETAPPE (FORTSETZUNG)

DIE ZUKUNFT DER UNTERNEHMENSFINANZIERUNG
»» Keine Angst vor Fremdkapital – Unternehmensfinanzierung 4.0
»» Gemeinsam stark: Wie Sie von der Crowd profitieren
»» Neue Perspektiven mit der richtigen Finanzierung

durch Kapilendo AG
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Hohensee

Sven Hohensee • CSO • Kapilendo AG 

DER BÖRSENGANG – VIEL MEHR ALS EINE FINANZIERUNGSALTERNATIVE  
FÜR DEN MITTELSTAND!
»» Welche Möglichkeiten gibt es, erfolgreich am Kapitalmarkt zu partizipieren?
»» Der Weg an die Börse: Wie sieht eine erfolgreiche Umsetzung aus?
»» Mehr als ein Finanzierungsinstrument: Visibilität & Zukunftssicherung durch den Börsengang

durch Deutsche Börse AG
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Blättchen Maares Nespethal Schwendemann

Prof. Dr. Wolfgang Blättchen • Geschäftsführender Gesellschafter • Blättchen Financial Advisory GmbH
Nicole Maares • Head of Issuer Services • Deutsche Börse AG 
Uwe Nespethal • Mitgesellschafter und Partner • Blättchen Financial Advisory GmbH
Jan Schwendemann • Leiter Equity Capital Markets • LBBW

DAS »BETRIEBSSYSTEM« BÜROGEBÄUDE – NEW WORK ALS WETTBEWERBSVORTEIL
»» Die Architektur der Arbeit ist in der Zukunft eine Schlüsselressource
»» Das Büro entfaltet die Potenziale der Mitarbeiter und ist ein Beitrag zum Fortschritt
»» Unternehmerische Traditionen bewahren und Experimente wagen

durch VITRA
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Gielgen

Raphael Gielgen • Trendscout Future of Work • Vitra



PROGRAMM | 7

11.00 Uhr 1. ETAPPE (FORTSETZUNG) 12.15 Uhr 2. ETAPPE (4 FOREN PARALLEL)

DATENSCHUTZ IST CHEFSACHE – 1 JAHR DSGVO:  FAKTEN, ERSTE  
ERFAHRUNGEN IN DER PRAXIS, WEITERHIN OFFENE FRAGEN 
»» Abmahnungen und Bußgelder: War die Angst berechtigt?
»» »2019, das Jahr der Kontrollen« : so die Aufsichtsbehörde in Baden-Württemberg
»» Die Sprengkraft des Rechts auf »Kopie« bei der Daten-Auskunft

durch RWT
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Thiedemann 

Dr. Anke Thiedemann, LL. M. • Rechtsanwältin, attorney at law (New York), Fachanwältin für IT-Recht, Fachanwältin 
für Gewerblichen Rechtsschutz, Zertifizierte Datenschutzbeauftragte des TÜV Süd • RWT

WETTBEWERBSFÄHIG BLEIBEN DURCH DIGITALISIERUNG – DER UNTERNEHMER 
THOMAS SCHRANZHOFER (CT-SYSTEMTRENNWÄNDE KG) IM DIALOG  
MIT BW-BANK UND BWCON GMBH
»» Die Herausforderung des Kunden im Mittelpunkt – vom Kundeninterview zur Entwicklung  

des Digitalisierungschecks
»» Das Förderprogramm »go-digital« – BW-Bank und bwcon GmbH als Partner im digitalen Wandel

durch BW-Bank
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Schranzhofer Linha Jähnert Skoko

Thomas Schranzhofer • Geschäftsführer • CT-Systemtrennwände KG
Markus Linha • Bereichsleiter Geschäftskunden und Freie Berufe • BW-Bank
Dr. Jürgen Jähnert • Geschäftsführer • bwcon GmbH 
Sibylle Skoko • Referentin Stab und Prozesse Business Development • BW-Bank

WIR KÖNNEN MITTELSTAND IN 66 LÄNDERN WELTWEIT – DIE DEUTSCHE 
BANK ALS IHR PARTNER IN DER GLOBALISIERUNG – IM AUSLAND UND DAHEIM
»» Die Deutsche Bank ist der Partner für den Mittelstand, wenn es darum geht, Produktion oder Vertrieb 

im Ausland aufzubauen
»» Der mittelständische Unternehmer trifft in allen wesentlichen Wirtschaftsstandorten auf Mitarbeiter 

der Deutschen Bank, die die Sprache des Mittelstandes sprechen
»» Am Beispiel unseres Nachbarlandes Polen wollen wir Ihnen zeigen, wie die enge Verzahnung zwischen 

der Hausbankfiliale im Heimatland und den Kollegen im Ausland zur maßgeschneiderten und opti-
malen Finanzierungslösung für Ihre Expansionspläne führen

durch Deutsche Bank AG
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von Prondzinski Stotz

David von Prondzinski • Firmenkundenbetreuer • Deutsche Bank Polska SA Warschau
Moderation: 
Dr. Christian Stotz • Mitglied Regionalleitung Firmenkunden der Region Südwest-Leiter des Firmenkundenmarktgebiets 
Stuttgart • Deutsche Bank AG
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IMPRESSIONEN AUS DEM VORJAHR

UNTERNEHMENSNACHFOLGE: ORGANISIEREN UND FINANZIEREN
»» Unternehmensnachfolge durch Familie, Management oder Dritte im Wege von Schenkungen,  

Erbfolge oder Veräußerung 
»» Wie kann sich der Unternehmer oder Kaufinteressent dem Projekt nähern?
»» Beleuchtung von erbrechtlichen erbschafts- und schenkungssteuerlichen Aspekten
»» Darstellung einer Fremdfinanzierung und ihrer Besonderheiten

durch BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
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Brabender Mette

Martina Brabender • Rechtsanwältin, Steuerberaterin; Leiterin Fachbereich Vermögens- und Unternehmensnachfolge • BDO 
Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Dr. Michael Mette • Rechtsanwalt; Leiter Finanzierung • BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

14.00 Uhr 3. ETAPPE (4 FOREN PARALLEL)

M&A ALS STRATEGISCHES WERKZEUG FÜR DEN UNTERNEHMER –  
ÜBUNG MACHT DEN MEISTER
»» Warum gehört M&A in den strategischen Werkzeugkasten des Unternehmers? 
»» Welche Fehler sollten bei M&A-Transaktionen vermieden werden? 
»» Wie kann ein zielgerichteter und wertmaximierender M&A-Prozess gestaltet werden? 

durch Volks- und Raiffeisenbanken / DZ BANK
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Petsch Withum

Martin Petsch • Managing Director / Leiter Industrie und Automobil • DZ BANK AG Corporate Finance / M&A
Thomas Withum • Stellvertretender Direktor und Leiter Mittelstand Ost im Firmenkundengeschäft  
Baden-Württemberg • DZ BANK AG

12.15 Uhr 2. ETAPPE (FORTSETZUNG)
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14.00 Uhr 3. ETAPPE (FORTSETZUNG)

BESSER ARBEITEN: WORK HACKS FÜR EINE LERNENDE ORGANISATION IN DER 
DIGITALEN TRANSFORMATION
»» Einblicke in eine 100% leane und agile Arbeitsweise
»» Work Hacks sind konkrete Ideen, die den Arbeitsalltag besser machen
»» Eigenständigkeit und Engagement gegen Vorschrift und Routine

durch sipgate GmbH
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Tensi

Marianna Tensi • Produktberaterin • sipgate GmbH

INNOVATION, WACHSTUM UND NACHHALTIGKEIT MITEINANDER VERZAHNEN: 
EIN ERFOLGSBEISPIEL AUS DEM MITTELSTAND
»» Struktur- und Klimawandel als Herausforderung für den Mittelstand: Chancen nutzen und  

Risiken meistern
»» Finanzierung als Erfolgsfaktor: Der optimale Finanzierungsmix schafft Spielraum für Innovation  

und Wachstum
»» Fördermittel als Impulsgeber: Die passgenauen Angebote von Land und L-Bank zeigen Wirkung

durch Staatsministerium Baden-Württemberg
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Bauser Krenkel Luppold

Michael Bauser • Geschäftsführer • Werner Bauser GmbH Kunststoff-Verzahnungstechnik  
Anke Krenkel • Stv. Abteilungsleiterin Wirtschaftsförderung • L-Bank 
Stefan Luppold • Stv. Direktor Unternehmenskundenbetreuung • Kreissparkasse Tuttlingen

UNTERNEHMENSFINANZIERUNG IM WANDEL – AM BEISPIEL DER  
ELRINGKLINGER AG
»» Finanzierungsbausteine in Phasen des Wachstums
»» Herausforderungen in Zeiten des automobilen Wandels
»» Kombination verschiedener Finanzierungsbausteine

durch CMS Deutschland
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Jessulat Ruby Seibold

Thomas Jessulat • CFO • ElringKlinger AG
Dr. Peter Ruby • Partner, Rechtsanwalt • CMS Deutschland
Dr. Marc Seibold • Partner, Rechtsanwalt • CMS Deutschland
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ÖPNV
Das Messe- und Kongressgelände ist 
durch seine gute Verkehrsanbindung 
einfach und schnell zu erreichen. 
Vom Stuttgarter Hauptbahnhof geht 
es mit der S-Bahn S2 oder S3 in 
Richtung Flughafen (Filderstadt) / 
Messe Stuttgart. Die Fahrtzeit 
zwischen Stuttgart Hauptbahnhof 
und der Messe Stuttgart beträgt 27 
Minuten.

PKW
Wenn Sie mit dem Auto anreisen, 
nutzen Sie bitte die Parkhäuser  
P22 und P23. Hier stehen Ihnen 
kostenpflichtige Parkplätze zur 
Verfügung. Nehmen Sie dort bitte 
die Ausgänge Messe / Kongress  / 
Flughafen und überqueren dann die 
Messepiazza. 

Messe Stuttgart
Internationales Congresscenter Stuttgart (ICS)
Messepiazza | 70629 Stuttgart 

INFORMATIONEN ZUR ANREISE

16.15 Uhr Ausklang

Durch die Lage zwischen Flughafen und Autobahn verfügt das Messegelände über eine direkte Anbindung an die A8, die B27 und 
den Flughafen.

15.00 Uhr ABSCHLUSSPLENUM

Kretschmann Jeltsch Langen Cwiertnia

Keynote 
Winfried Kretschmann • Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg  

 

Gespräch

MUT ZUM WANDEL – ALTE HERAUSFORDERUNGEN – NEUE WEGE  
DIE J. WAGNER GMBH IN ZEITEN VON BUSINESS TRANSFORMATION, 
DISRUPTIVEN INNOVATIONEN, DIGITALISIERUNG UND LEADERSHIP
»» Handelsübliche Innovationsmethoden vs. hochspezifische Unternehmens-DNA:  

Wie das doch funktionieren kann
»» Effiziente Prozesstreue und innovative Unruhen: zum Umgang mit Reibungswärme bei gegensätzlichen 

Dynamiken im Unternehmen
»» Leadership und Innovation: die Do’s und Don’ts für das C-Level 

Thomas Jeltsch • CTO • J. Wagner GmbH
Dr. Valentin Langen • Managing Director • IONIQ Skincare GmbH & Co. KG 
Moderation: 
Laura Cwiertnia • Redakteurin im Ressort Wirtschaft • DIE ZEIT
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PARTNER DES 16. MITTELSTANDSFORUMS BADEN-WÜRTTEMBERG

VERANSTALTER

INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNG

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung erfolgt auf Einladung des Landes Baden-Württemberg, ist kostenfrei und richtet  
sich vor allem an Vertreter von mittelständischen Unternehmen.

Für Vertreter von Banken, Kanzleien, Beteiligungs- bzw. Beratungsgesellschaften sowie Anbieter anderer Finanz- und 
Beratungsdienstleistungen steht ein begrenztes Kartenkontingent zur Verfügung.

Das Anmeldeformular inklusive Teilnahmebedingungen finden Sie unter:

Jetzt anmelden unter: 

www.convent.de/bw



	  

Staatsministerium   
Baden-Württemberg
Richard-Wagner-Straße 15
70184 Stuttgart
Holger Brehm
Telefon:	07 11 / 21 53 - 515
Telefax:	 07 11 / 664 72 - 515
holger.brehm@stm.bwl.de

Convent Gesellschaft für Kongresse  
und Veranstaltungsmanagement mbH
Ein Unternehmen 
der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10-12
60325 Frankfurt am Main
Michael Gassmann
Besucherbetreuung
Telefon:	0 69 / 79 40 95 - 65
Telefax:	 0 69 / 79 40 95 - 44
info@convent.de
www.convent.de

VERANSTALTER


